
Bergauf beim Berglauf
zum Bismarckturm

VON HENNING SCHNEEHAGE

BAD DÜRKHEIM. Die Vorbereitungen
laufen auf Hochtouren: Am Sams-
tag, 20. Oktober, veranstaltet der
Laufclub der Kurstadt den Bad Dürk-
heimer Berglauf. Bereits zum 22.
Mal. Ziel ist wie jedes Jahr der Bis-
marckturm. Der LC erwartet mehr
als 300 Läufer aller Leistungs- und
Altersklassen. In diesem Jahr geht es
auch um die Pfalzmeisterschaften.

Der Startschuss fällt pünktlich um
14.45 Uhr vor der Sporthalle der Be-
rufsbildenden Schule auf der Leistad-
ter Straße. „Dazu muss die Straße
kurz gesperrt werden. Wir hoffen auf
das Verständnis der Autofahrer, die
kurz warten müssen“, sagt Michael
Röper vom LC. Das Ziel am Bismarck-
turm auf dem Peterskopf liegt 370
Meter höher. Weil es auf 8,7 Kilome-
ter Länge mehrmals bergab geht,
summieren sich die Höhenanstiege
auf 510 Meter.

Damit zählt der Lauf zu den
schwersten Wettbewerben beim
Pfälzer Berglaufpokal. Es ist der fünfte
von sieben Wertungsläufen. Die Stre-

LAUFSPORT: 22. Wettkampf am 20. Oktober

cke verläuft zunächst durch die Wein-
berge, dann durch den Wald. Dort
teils auf schmalen Pfaden, gespickt
mit Wurzeln, Steinen und Treppen-
stufen. Markante Punkte des Naher-
holungsgebiets werden gestreift:
Schäferwarte, Kriemhildenstuhl, Kai-
ser-Wilhelm-Turm, Teufelsstein und
Schlagbaum. Höhepunkt ist die Steil-
stufe am Geiersbrunnen kurz vorm
Ziel, wo auch hochtrainierte Läufer an
ihre Grenzen stoßen. Teilnehmen
kann aber jeder, der sich das zutraut.

Bereits 33 Minuten nach dem Start
werden die Schnellsten im Ziel erwar-
tet. Der Streckenrekord steht seit 19
Jahren bei 32:02 Minuten. Die
schnellste Frau, die Deutsche Meiste-
rin des Jahres 2012 Melanie Noll aus
der Südpfalz, lief vor drei Jahren mit
39:31 Minuten neue Bestzeit. Mit den
Letzten, begleitet vom Schlussläufer,
ist nach etwa 1:15 Stunden zu rech-
nen. Den Rückweg – auf direktem
Weg etwa 4,5 Kilometer – absolvieren
die meisten Teilnehmer zu Fuß, nach-
dem sie sich im Zielbereich umgezo-
gen haben. Kleiderbeutel der Läufer
werden zum Ziel transportiert. Wer
nach dem Lauf nicht mehr zu Fuß ge-
hen oder joggen will, kann mit dem
Linienbus um 16.14 Uhr ab Linde-
mannsruhe zurückfahren, die Kosten
trägt der Veranstalter.

Die Siegerehrung mit zahlreichen
Preisen findet dann in der Sporthalle
der Berufsbildenden Schule statt. Au-
ßer um Sieg und Platzierung in den
Altersklassen geht es um Punkte für
den Pfälzer Berglaufpokal. Außerdem
werden die Berglauf-Pfalzmeister in
allen Altersklassen, einschließlich Ju-
gend, ermittelt. Dazu ist die Startbe-
rechtigung und Mitgliedschaft in ei-
nem Verein des Pfälzer Leichtathle-
tik-Verbandes erforderlich.

INFO UND ANMELDUNG
Weitere Infos und Anmeldung im Netz auf
www.laufclub.de. Infos auch unter Telefon
06322 8518. Meldeschluss für die Pfalz-
meisterschaft ist am 17. Oktober, ansons-
ten sind Meldungen vor Ort bis kurz vorm
Start möglich.

Oktoberfest statt Fußballplatz

VON THOMAS LEIMERT

BAD DÜRKHEIM. Im Amateurfußball
lässt sich seit einigen Jahren ein
Trend feststellen, der sich immer
mehr verstärkt: Spielpläne stellen
nur noch einen groben Rahmenter-
minplan dar. Es werden Partien ver-
legt was das Zeug hält – auf eine an-
dere Uhrzeit oder gleich auf einen
anderen Tag.

Gerade Tabellen, sprich Ligen, in de-
nen alle Mannschaften die gleiche
Anzahl an Spielen aufweisen, schei-
nen ein Relikt aus früheren Jahren zu
sein. Von den 19 Spielklassen mit vor-
derpfälzischen Mannschaften, die
unterhalb der Verbandsliga angesie-
delt sind, stehen nur in vier südpfälzi-
schen Ligen keine Nachholspiele an.
Wohlgemerkt nach einem Jahrhun-
dertsommer mit allenfalls geringem
Niederschlag und einem bislang gold-
enen Oktober. Da stellt man sich die
Frage: Wie sehen die Tabellen aus,
wenn erst einmal die Schlechtwetter-
periode beginnt?

Dass ein Spieltag geschlossen am
Sonntag, 15 Uhr, angepfiffen wird, ist
selten geworden. Der Zeitgeist heute
ist ein anderer. Die Gründe ein Spiel
zu verlegen sind mannigfaltig, lassen
sich aber grob in zwei Kategorien ein-

HINTERGRUND: Spielabsagen und -verlegungen sind im Amateurfußball mittlerweile an der Tagesordnung

ordnen. Zum einen gibt es Absagen,
die zur Mentalität der heutigen Spaß-
gesellschaft passen. „Mir ist ein Fall
bekannt, dass eine Partie verlegt wur-
de, weil von einer Mannschaft fünf
Mann mal eben einen Trip zum Mün-
chener Oktoberfest gemacht haben“,
nennt Klaus Karl, der Vorsitzende des
Fußballkreises Rhein-Mittelhaardt,
ein Beispiel. Auch Junggesellenab-
schiede oder ähnliche Termine, bei
denen Feiern im Vordergrund steht,
haben schon dazu geführt, dass Be-
gegnungen abgesagt werden. „Die
Einstellung zum Fußball hat sich viel-
fach geändert und lässt auch im Sinne
eines geordneten Spielbetriebs zu
wünschen übrig“, ergänzt Karl.

Der zweite große Bereich umfasst
die Partien, die verlegt werden, weil
eine Mannschaft zum ursprünglichen
Termin nicht genügend Spieler zu-
sammenbekommt. „Das ist insge-
samt keine gute Entwicklung und
greift immer mehr um sich“, sagt
Bernd Schäfer, der stellvertretende
Vorsitzende des Fußballkreises
Rhein-Pfalz. Dass die Spielerdecke
nicht ausreicht, um sonntags anzutre-
ten, macht auch vor höheren Ligen
nicht Halt. Schäfer, Staffelleiter der A-
Klasse Rhein-Pfalz, nennt zwei aktu-
elle Beispiele aus dieser Saison: „Heß-
heim hatte für das Spiel in Beinders-

heim nicht genügend Leute, und Wei-
senheim musste die Partie gegen
Grünstadt II aus demselben Grund
absagen.“ In der C-Klasse Rhein-Mit-
telhaardt West war der SV 1911 Bad
Dürkheim schon dreimal Leidtragen-
der von Absagen. Viele erfolgen zu-
dem extrem kurzfristig.

Unabhängig davon, warum ein
Spiel verlegt wird, gibt es zwei Mög-
lichkeiten wie man damit verfährt.
Wenn sich beide Vereine nicht auf ei-
nen Ersatztermin einigen können,
wird die Partie für die am Ausfall un-
schuldige Mannschaft als gewonnen
gewertet. Der Verursacher des Aus-
falls wird mit einer Geldstrafe belegt.
In den meisten Fällen einigen sich die
Vereine jedoch auf einen neuen Ter-
min. „Wenn sich zwei Klubs geeinigt
haben, dann werde ich mich hüten zu
sagen, das geht nicht. Jeder Klassen-
leiter ist froh, wenn die Begegnungen
auf dem Spielfeld entschieden wer-
den“, verdeutlicht Schäfer. Das Ver-
hältnis der Klubs untereinander sei
gut, auch weil jeder wisse, dass man
sich im Leben meistens zweimal
sieht. „Es ist aber schon im Interesse
des Staffelleiters, dass verlegte oder
ausgefallene Spiele möglichst zeitnah
nachgeholt werden“, erklärt Karl. Im
Interesse des Fußballfreunds wäre,
dass gar nicht verlegt werden muss.

SEITENWECHSEL
AUSHILFSTRAINER
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Vulinovic
atmet auf
Seinem ehemaligen Verein helfen, als
Trainer mal einspringen, das ist keine
Frage. Erst Recht nicht, wenn man
diese Mannschaft früher selbst trai-
niert hat und dem Klub auch sonst
verbunden ist. Das mag sich Davor
Vulinovic gesagt haben, als er für Ur-
lauber Andreas Schröck den Bezirksli-
gisten FV Freinsheim im Auswärts-
spiel beim ESV Ludwigshafen auf den
Gegner einstellte und coachte. Doch
mit einem ruhigen Sonntagnachmit-
tag wurde es nichts. Die Partie war
spannend und nervenaufreibend.
Freinsheim führte 2:0, lag nach dem
2:2 noch einmal vorne, dann 3:4 zu-
rück und erreichte letztlich ein 4:4.
Ein Wechselbad der Gefühle, das auch
den Aushilfstrainer schlauchte. So

schön wie es sei, mal wieder an der
Außenlinie zu stehen, immer wollte
Vulinovic eine solche Achterbahn-
fahrt nicht haben. „Ich weiß schon,
warum ich kein Traineramt mehr aus-
übe“, sagte der Coach und atmete tief
durch. Doch es gibt Entwarnung für
Vulinovic. Schröck ist am kommen-
den Sonntag wieder da. Für den Hel-
fer und seine Nerven eine richtig gute
Nachricht. | thl

Fußball: Seebach spielt
ab heute wieder
BAD DÜRKHEIM. Nach vierwöchiger
Pause wegen des Todes des Torhüters der
Ersten Mannschaft nimmt Rot-Weiss See-
bach II in der B-Klasse Rhein-Mittelhaardt
Nord heute, 19.30 Uhr, den Spielbetrieb
wieder auf. Das Team tritt im Nachhol-
spiel bei Palatia Böhl an. „Wir denken,
dass die Spieler einigermaßen gefestigt
sind. Es steht aber jedem frei, aufzulaufen
oder nicht. Zuerst gilt es, den Spaß am
Fußball wiederzufinden und befreit auf-
spielen zu können“, sagt Betreuer Stefan
Brodhag. Das werde aber nur schrittwei-
se gehen. Auf dem großen Platz in Böhl
gelte es, rasch ins Spiel zu kommen und
dem Gegner im Mittelfeld wenig Raum zu
geben. „Böhl hat eine gute Offensive, die
wir ausschalten müssen, was aber
schwer werden wird“, befürchtet Brod-
hag. Die Auswärtsschwäche ablegen und
vor des Gegners Tor effizienter werden
sind Punkte, die die Rot-Weissen ange-
hen wollen. Torwart Fabian Haag fehlt
wegen einer Schulterverletzung. |thl

Fußball: Leistadt II verliert
Nachholspiel gegen Altrip
BAD DÜRKHEIM. Der FC Leistadt II hat
ein Nachholspiel der C-Klasse Rhein-Mit-

SPORTMAGAZIN

telhaardt Nord beim TuS Altrip II 3:4 (1:0)
verloren. In einer eher schwachen ersten
Hälfte gingen die Leistadter durch einen
Treffer von Oguzhan Odak in Führung
(38.). Doch kaum hatte die zweite Hälfte
begonnen, da glich Altrip aus (47.). Der
FCL blieb zunächst unbeeindruckt, und
Nils Schmitt gelang die erneute Führung
(51.). Die Gäste kontrollierten das Spiel,
das plötzlich kippte. Vermeidbare Fehler
führten zu drei Treffern der Altriper (58.,
67., 85.). Das 3:4 von Nils Schmitt fiel zu
spät, um der Partie noch eine Wende ge-
ben zu können (89.). „Das Glück war
nicht auf unserer Seite. Diese Niederlage
müssen wir schlucken. Dies gehört zum
Fußball dazu“, philosophierte Leistadts
Daniel Kutzner. |thl

Fußball: Klement erneut mit zwei
Treffern für Paderborn
WACHENHEIM. Der aus Wachenheim
stammende Fußball-Profi Philipp Kle-
ment erlebt die bisher beste Phase seiner
Laufbahn. Der offensive Mittelfeldspieler
erzielte beide Treffer seines Klubs SC Pa-
derborn zum 2:1-Auswärtssieg beim FC
Ingolstadt – jeweils mit herrlichen Frei-
stößen. Mit jetzt sieben Saisontreffern ist
der 26-jährige Klement zweitbester Tor-
schütze der Zweiten Bundesliga. |thl
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Viel los war 2017 beim Berglauf am
Bismarckturm. ARCHIVFOTO: FRANCK

Training statt Spiel: Beim SV 1911 Bad Dürkheim gab es in dieser Saison bereits drei Absagen. FOTO: VON LÖBBECKE

EINWURF

Zersplittert

Die Zeiten haben sich geändert.
Nicht nur im Fußball, sondern ge-
nerell. Die berufliche Beanspru-
chung vieler Spieler ist heute hö-
her als vor 30, 40 Jahren. Abends
länger arbeiten, auch am Wochen-
ende aus dienstlichen Gründen
passen – das ist heute an der Ta-
gesordnung. Dazu hat sich das
Freizeitverhalten verändert. Am
Wochenende gibt es andere Reiz-
punkte, da ist ein Fußballspiel oft
nur dritte oder vierte Wahl. Zudem
geht es längst nicht mehr nur im
Sommer in Urlaub, sondern quasi
ganzjährig. Das alles erschwert die
Planung von Vereinen und Trai-
nern erheblich. Es gibt plausible
Gründe, Partien zu verschieben.
Aber in vielen Fällen wird zu
leichtfertig abgesagt oder verlegt.
Die Zahl der Verlegungen sollte
eingedämmt werden. Sie schadet
dem Fußball. Das Zersplittern ei-
nes Spieltages haben die Profis
vorgemacht. Es scheint so, als ob
die Amateure nachziehen.

VON THOMAS LEIMERT
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D. Vulinovic ARCHIVFOTO: DELL

Verkauf & Vermietung

Wir suchen aktuell

•Einfamilienhäuser

•Eigentums-
wohnungen

•Baugrundstücke

Engelbert Zeck
Bismarckstraße 7
67161 Gönnheim

Tel.: 06322 /6004899
Fax: 06322 /1266

www.ZECK-Immobilien.de
engelbert.zeck@t-online.de

Mitglied im
Vertrauen Sie sich einem
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mit 30 Jahren Erfahrung an!
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Bekanntmachung
www.schifferstadt.de

Öffentliche Ausschreibung
Die Stadt Schifferstadt schreibt die Gewerke Fliesenarbeiten, Boden
belagsarbeiten, Außenanlagen, Küchentechnische Anlagen und Innen
türen für eine Kita nach VOB/A öffentlich aus.

Eröffnungstermine:
Fliesenarbeiten: 12.11.2018 09:00 Uhr
Bodenbelagsarbeiten: 12.11.2018 09:30 Uhr
Außenanlagen: 12.11.2018 10:00 Uhr
Küchentechnische Anlagen: 12.11.2018 10:30 Uhr
Innentüren: 12.11.2018 11:00 Uhr

Eröffnungsort: Stadtverwaltung Schifferstadt
Rathaus, Sitzungszimmer 110

Der vollständige Bekanntmachungstext ist unter

1. Metropolregion RheinNeckar www.auftragsboerse.de

2. Schifferstadt www.Schifferstadt.de

veröffentlicht.

Schifferstadt, 09.10.2018
Ilona Volk

Bürgermeisterin
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für Fach- und Führungskräfte.
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